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Deutsches Reich .
Berlin , 23 . April . Der Kaiser wohnte heute Mittag

1 Uhr , wie von Dresden hierher berichtet wird , der Festparade
der Dresdner Garnison am Alaunplatze bei . Um 4 Uhr fand
in der königlichen Villa Strehlen Familientasel statt .

Berlin , 23 . April . Im Auswärtigen Amte fand heute
Vormittag unter Vorsitz des Ministers v . Marschall in Anwesen¬
heit des Ministers v . Köller mit den Vertretern der hiesigen und
auswärtigen Presse eine Besprechung über die Betheiligung der
Presse bei der Eröffnungsfeier des Nord -Ostsee-Kanals statt ,
v . Marschall betonte, die Regierung lege Gewicht darauf , auch
der Presse eine würdige Vertretung zu sichern und ihr die Auf¬
gabe nach Möglichkeit zu erleichtern . (Endlich !) Er fügte
weitere Mittheilungen über das vorläufige Programm hinzu .
An der Fahrt durch den Kanal nimmt die Presse nicht theil,
sondern begiebt sich nach der Beendigung der Festlichkeiten in
Hamburg direkt nach Kiel, wo ein Schiff von der Regierung für
sie gechartert ist, mit dem sie am 20 . Juni den Kaiser vor der
Holtenauer Schleuse erwartet und am 21 . Juni an der Flotten -

^ Parade theilnimmt . Zu dem Flottenmanöver am 22 . Juni , dem
Abgeordnete auf den Kriegsschiffen beiwohnen, werden Zuschauer
sonst nicht zugelassen. Die Vertreter der Presse wählten ein
elfgliedriges Comitee, zu dessen Vorsitzender der Chefredakteur
der „ Nat .-Ztg . ", Köbner, gewählt wurde und in dem die Re¬
gierung durch den Legationsrath Hammann und den Geheimrath
Philippsborn vertreten ist.

Der erste Vizepräsident des Reichstages , Schmidt -Bingen ,
der vor Beginn der Osterferien wegen eines Halsleidens auf
ärztliche Anordnung nach Pallanza gegangen war , ist um
weiteren Urlaub eingekommen, um sich noch einer Nachkur unter¬
ziehen zu können. Er wird daher den nächsten Sitzungen des
Reichstages fernbleiben . — Der zweite Vizepräsident des
Abgeordnetenhauses Dr . Graf -Elberfeld ist an einer fieber¬
haften Luftröhrenentzündung erkrankt und wird daher vor Ende
der Woche nicht hier zu den Sitzungen eintreffen . — Der Abg.

i Rickert leidet an einer sehr schmerzhaften Ischias .
Berlin , 23 . April . Der „Kreuzzeitung " zufolge beginnt

der Reichstagsabgeordnete Paasche im Aufträge des Cultus -
ministers in dem Sommersemester mit Vorlesungen über Na¬
tionalökonomie und einzelne Theile der Finanzwisfenschaft an
der technischen Hochschule zu Charlotrenburg .

Berlin , 23 . April . Nach Schluß der heutigen Reichs¬
tagssitzung wurde die Kommission für den Antrag Kanitz ge-
wählt . Vorsitzender ist Paasche, stellvertretender Vorsitzender
Meyer -Halle , Schriftführer Will , Rembold , Galler , Wamhoff .

Der „Reichsanz . " schreibt : Von den „Berl . pol . Nachr ."
und dem „Hamb . Corresp ." werden Andeutungen verbreitet , als
ob an maßgebender Stelle die Zurückziehung der Umsturzvorlage
m Aussicht genommen sei . Demgegenüber ist darauf hinzuweisen,
daß die Einbringung der Vorlage auf einem Beschluß der
Bundesregierungen beruht . Eine Entschließung des Bundesraths ,
den früheren Beschluß rückgängig zu machen , kommt nicht in
Frage . Die Regierungen dürfen an der Erwartung festhalten,
daß es den weiteren Berathungen des Reichstags gelingt , der
durch die Kommisstonsberathungen erheblich umgestalteten Vor¬
lage eine Form zu verschaffen , welche den von den Regierungen
bei der Einbringung verfolgten Absichten gerecht wird .

Berlin , 23 . April . Das Zusammengehen Deutschlands
mit Rußland und Frankreich hat allgemein überrascht . Das¬
selbe ist zunächst ein erfreuliches Zeichen der friedlichen Lage auf
dem europäischen Continent . Da die von Japan verlangten
territorialen Vortheile den Grund zu der commerciellen Stellung

Japans in Ostasten legen würden , so ist der Protest gegen die
ersteren zugleich ein kräftiges Mittel , die letztere nicht allzu
stark werden zu lassen.

Die chinesische Regierung hat mit einem deutschen Finanz -
konsortium, dem auch die hiesige Nationalbank angehört , eine
6 pCt . Anleihe im Betrage von 30 Mill . Mark abgeschlossen .

Lübeck , 22 . April . In der heutigen Sitzung der Bürger¬
schaft wurde entgegen anderweiten Vorschlägen des Senats für
die Deckung des Fehlbetrages im Staatsbudget für 1895/96 die
vom Senate entschieden abgelehnte Einführung der Staatslotterie
beschlossen. Der Senat wünscht, daß zup Beseitigung des Konfliktes
zwischen Senat und Bürgerschaft die verfassungsmäßige Ent¬
scheidungskommission eingesetzt werde, welche damit zum ersten
Male zusammentreten würde .

Detmold , 22 . April . Die „Schaumburger Zeitung "
vom Sonnabend , 20 . April , bringt Folgendes : „Wie in Londoner
dem Hofe nahestehenden Kreisen verlautet , hat Kaiser Wilhelm II .
seinerzeit seine Einwilligung zur Vermählung der Prinzessin
von Preußen (seiner Schwester ) mit dem Prinzen Adolf von
Schaumburg -Lippe nur unter der ausdrücklichen Bedingung ge¬
geben , daß Prinz Adolf dem jetzt verstorbenen Fürsten zur
Lippe Nachfolge . Infolge dessen hat Letzterer bereits 1890 den
Prinzen im Falle seines Ablebens zum Regenten ernannt . " —
Dazu bemerkt die hiesige „Lippische Landesztg ." : Diese Mit¬
theilung wird zweifellos von der gesammten deutschen Presse
nachgedruckt werden . Es braucht Wohl nicht betont zu werden,
daß die Mittheilung in der Form , wie sie gebracht ist, un¬
möglich den Thatsachen entsprechen kann . Se . Majestät der
Kaiser wird niemals eine Bedingung gestellt haben, die er nach
Lage der Sache nicht stellen konnte, lieber die Thronfolge in
unserem Lande muß und wird nur nach Recht und Gerechtigkeit
entschieden werden und Se . Majestät der Kaiser würde zweifel¬
los der Letzte sein , der aus Familienrücksichten seine Hand zu
einem offenen Rechtsbruche bieten würde . Da aber das , was
in dieser Londoner Mittheilung durch den Druck an das Tages¬
licht befördert wird , das wieder giebt, was man an vielen
Stellen im lippischen Lande selbst, wie sonst im Deutschen Reiche
hören muß, wäre es gewiß an der Zeit , daß durch den Reichs¬
anzeiger mit aller Entschiedenheit gegen diesen Mißbrauch des
kaiserlichen Namens eingeschritten würde . Wie wir schon gesagt
haben, widerlegen sich freilich derartig thörichte und an sich un¬
mögliche Mittheilungen , die einen beabsichtigten Eingriff in die
Rechte eines Bundesstaates , wie in die Rechte der gräflichen
Nebenlinien in sich schließen , von selbst, aber doch nur bei dem
Theile des Publikums , der nachdenkt und die deutsche Ver¬
fassung kennt, die auch Se . Majestät der Kaiser stets aufrecht
erhalten wird . Für die große Masse des Volkes aber ist eine
Auslassung des Reichsanzeigers außerordentlich erwünscht, damit
nicht ein Gefühl der Rechtsunsicherheit, welches das monarchische
Gefühl auf das Bedenklichste erschüttert, immer weitere Kreise
ergreift .

Dresden , 23 . April . Der Kaiser ist heute mittelst
Sonderzuges hier eingetroffen und vom König und der Königin
aufs Herzlichste begrüßt worden . Das zahlreich angesammelte
Publikum brachte Sr . Majestät lebhafte Hochrufe. Der Kaiser
nahm später in der Villa Strehlen mit dem Königspaar das
Frühstück ein . An der Nachmittags stattfindenden Familientafel
nehmen auch die Prinzen und Prinzessinnen , sowie die Herzogin
von Schleswig -Holstein mit der Prinzessin Theodora Theil . Im
Schlosse ist Marschalltafel zu 20 Gedecken .

Darm st adt , 23 . April . Die Zweite Kammer beschloß
in ihrer heutigen Sitzung mit allen gegen 15 Stimmen wieder¬

holt die von der Ersten Kammer abgelehnte und von der Regierung
bekämpfte Einführung der staatlichen Klassenlotterie und beharrte
ferner mit großer Mehrheit auf der Zulassung der Feuerbestat¬
tung im Großherzogthum .

Ausland .
Petersburg , 22 . April . Bei Besprechung des Einver¬

ständnisses Deutschlands , Frankreichs und Rußlands bezüglich
der Frage des Friedensvertrages von Shimonoseki erklärt die
„Nowoje Wremja "

, Rußland werde als Entgelt dafür , daß
Deutschland und Frankreich den Widerspruch Rußlands gegen
die Abtretung der Halbinsel Liangtong , sowie die Erstrebung des
russischen Uebergewichtes auf Korea unterstützten, alle Rekla¬
mationen Deutschlands , welche den Schutz seiner Handelsinteressen
zum Zwecke haben, unterstützen, ebenso wie eine auf die Festigung
seiner Lage in Indo -China hinausläufende Aktion Frankreichs .
Die „Nowosti " meinen, eine diplomatische Intervention genüge
nicht, es bedürfe einer militärischen Demonstration , sei es einer
gemeinsamen oder einer von einer der Großmächte ausgeführten .
„Grashdanin " bespricht die für Rußland vorliegende Nothwendig -
keit, einen eisfreien Hafen im Stillen Ocean zu besitzen, und
drückt die Besorgniß aus , Rußland könne sich in eine Abenteur -
politik einlassen, ohne genügend vorbereitet zu sein . Das Blatt
empfiehlt die systematische Vermehrung der Land- und Seestreit¬
kräfte im äußersten Osten .

Warschau , 22 . April . Nach einer Verfügung Gurkos war
den Juden verboten , sich im Sommer in Landhäusern auf bäuer¬
lichem Gebiete aufzuhalten . Diese Verfügung wurde auf Befehl
des Grafen Schuwalow aufgehoben.

Paris , 22 . April . Nach Meldungen aus Buenos Aires
verlautet daselbst, daß in Santiago (Chile) Unruhen ausge¬
brochen sind . Der Gouverneur soll geflohen sein . Später ein¬
gelaufene Nachrichten bestätigen diese Gerüchte, bezeichnen indessen
die Unruhen als lokaler Natur und bedeutungslos .

Marine .
Wilhelmshaven. 24 . April . Korv.-Kapt . v. Holtzendorff hat gestern

das Kommando S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " übernommen . Der bisherige
Kommandant Kapt. z. S . Borckenhagsn hat sein Kommando zum Stabs des
Ober-Kommandos der Marine angctreten und ist nach Berlin abgeretst . —
U.-Arzt Dr . Trembur hat sein Kommando auf S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"
angetceisu . — Feusrw .' Lt. Werner ist von der Dienstreise zurückgelehrt . —
Durch Lerfg . d . Ob.-KmdS. sind di« U .-LieutS . z . S . Schnitze (Friedrich) und
Maurer auf S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " kommandirt worden.

— Kiel , 22 . April . Das erste deutsche Kriegsschiff hat
heute den Nord -Ostseekanal auf seiner ganzen Linie passtrt . Um
7 Uhr früh ging, wie schon telegraphisch mitgetheilt , der Aviso
„Jagd ", auf welchem sich ca. zwanzig höhere Offiziere der Marine
darunter Prinz Heinrich, mit dem Vorsitzenden der Kanalkom¬
mission Geheimrath Loewe und dem Bauleiter Geheimrath Mi¬
scher eingeschifft hatten , bei Holtenau in den Kanal . Von Bruns¬
büttel aus fahren die Herren per Bahn nach Itzehoe, um daselbst
zu übernachten , und treten morgen die Rückreise nach Kiel eben¬
falls durch den Kanal an . — Von den zwanzig Lootsen, welche
bereits auf jeder der beiden Endstationen des Kanals '

Probeweise
angestellt sind , wurden neuerdings je acht aus Brunsbüttel und
Holtenau an Bord der acht Panzerschiffe des Manövergeschwaders ,
und zwar zwei auf jedes Schiff, kommandirt , um sich mit den
Kommandos und der Manövrirfähigkeit der Schiffe vertraut zu
machen. Ende dieses Monats werden diese Lootsen von sechzehn
Kollegen abgelöst.

— Kiel , 23 . April . Die russische Regierung entsendet
den Panzer „Kaiser Alexander II ." , den Kreuzer „Rurik " und
das Kanonenboot „Groscaschtschij" .

1«. Erwache !
Von C . Zöller - Lionheart .

Nachdruck verbot«» .

(Fortsetzung .)
Gegen Abend rollt endlich der Wagen vor, der Geheimrath

Friede ! bringt .
Er läßt sich kaum Zeit , den Staubmantel abzuwerfen . Ist

- doch leider schon zu viel Zeit dadurch verloren gegangen, daß er
bei der Rückkehr von einem Ausfluge die Depesche erst vorge¬
funden. Er folgt Doktor Waldow sogleich in das Kranken¬
zimmer, nickt Magda zu, an der sein Blick eine Sekunde wie
verwundert hängen bleibt, nimmt den von ihr geräumten Platz

L ein, läßt sich erst kurz die Krankengeschichte vortragen , und dann
> ruft er das kranke Kind in seiner berühmten , ermunternden
'

? Weise an, die ihm all die Kinderherzen unterjocht .
„Halloh, Eddy, mein Bursche, was machst Du für Ge¬

schichten ! Sieh mal Onkel Doktor an !"

(s Das Kind reißt die verschleierten Augen auf und lächelt den
bekannten Arzt an . Dann fallen die schweren Lider wieder zu .
Er dämmert weiter und lacht und singt und schwatzt dazwischen
und treibt näher und näher jenen unbekannten Welten zu, die
bas Himmelreich versprechen.

2 Sehr ernst hat der Geheimrath den Puls geprüft . Sein
"

freundliches Gesicht wird immer ernster . Seufzend steht er zu-
M auf und spricht sich offen gegen den Kollegen aus , da die

. Mutter nach einem Ohnmachtsanfall hinausgeführt worden ist.
„Sie haben mich ganz überflüssig hergerufen , Kollege. Die

Behandlung ist ja ganz richtig gewesen . Ich kann auch nichts
minderes thun, und der Ausgang ist leider wohl kein zweifel¬

hafter mehr . Hat man den Vater benachrichtigt ? Hm, heute
erst ? Er wird Wohl zu spät kommen."

Magda schneidet das grausame Verurtheilungswort ins
Herz . Sie preßt die Stirn in die Hand und stärker fließen
ihre Thränen .

„Muth !" raunt ihr Ernst zu . „Wir brauchen Ihre Kräfte
noch ."

Da steht sie tapfer schon auf den Füßen und geht rüstig
wieder an ihr Pflegeramt . Immer angstvoller wacht ihr Blick
über dem kranken Kinde, immer häufiger erneuert sie die Eis -

umschäge , in immer qualvollerer Sorge zählt sie die verrinnen¬
den Minuten auf dem Zifferblatt , bis sie die Arzneien wieder
eingeben kann.

Da — gleich nach Mitternacht geht eine seltsame Verän¬
derung mit dem Kinde vor . Er hört auf zu lallen , die Glieder

strecken sich, es schmiegt sich tiefer mit dem Kopf in Magdas Arm
ein . Ihr Herz steht still vor Entsetzen, vor Todesgrauen . Das
kann nur eins bedeuten, das Grause , das sie noch nie geschaut !
Ihre versagenden Lippen können es kaum der Wärterin zurufen :

„Die Aerzte !"

IX .
Die Kurgäste schleichen heute zaghaft in den Frühstückssaal .

Einer sieht den Andern ängstlich forschend an, flüstert die
brennende Tagesfrage : „Ist es zu Ende ?"

Man hat laufen und Thüren schließen die ganze Nacht ge¬
hört . Gegen Morgen erst ist es ganz still geworden, unheimlich
still, und schaudernd hat sich jeder tiefer in seine Bettdecke gehüllt
und einzuschlafen versucht, aber unwillkürlich mit angestrengtem
Ohr auf jeden Laut da außen lauschen müssen.

Schwüle Stille brütet in dem Frühstückssaal .

Sie standen noch alle unentschlossen umher . Keiner fand
heute den Muth , gleichgültig sich an die Tafel zu setzen, als
wäre da über ihnen nicht vielleicht etwas so Ungeheuerliches wie
der Tod mit leiser Sohle hingeschritten. Essen und trinken wie
alle Tage , während da oben eben erst wohl ein junges Leben
ausgerungen und Verzweiflrngsschmerz hinter sich zurückgelaffen,
wäre ihnen allen gar zu herzlos vorgekommen.

Da fliegen die Thüren auf . Wie eine Bombe kommt etwas
jubelnd hereingeflogen, wie ein all diese erdrückende Schwüle zer-
theilendes Sonnengestirn .

Miß Naomie fällt dem schmunzelnden alten Oberst geraöes -
wegs um den Hals , dann packt sie den stillen Heidelberger Pro¬
fessor bei beiden Schultern und wirbelt ihn . im ausgelassenen
Jndianertanz umher , zuletzt keucht sie mit freudestrahlenden
Augen :

„Gerettet ! Außer Gefahr ! Alles schlafen jetzt : Kind, klein
tapfer Frau , Mutter und Doktors . ."

Die Letzteren schliefen aber nicht. Sie saßen in Ernst Wal -
dows gemüthlichem Wohnzimmer beim Morgenkaffee und einer
auffrischenden Zigarre .

„Da sieht man , daß immer noch Wunder geschehen können,"
meinte Geheimrath Friedel . „Keinen Pfifferling hätte ich gestern
Abend für des Bürschchens Leben mehr gegeben , und nun hat
Mutter Natur geholfen, wo alle Doktorweisheit bereits zu Ende
war ."

„Auch Frau Magdas unermüdliche Pflege ."

„Sicher auch diese . Das ist ja ein Musterweibchen geworden !
Sagen Sie mir , Kollege, wie Sie dies Wunder fertig gebracht,
damit ein alter Praktikus davon lernen kann ."

Doktor Waldow ward ein wenig roth . Der alte joviale
Herr sah ihn pfiffig mit dem zugekniffenen Auge an . (F . f.)



— Berlin» 23 . April . (Personalien .) Busreh, Professor,
Lehrer für Maschinenbau an der Marine -Akademie und -Schule ,
den Charakter als Geheimer Regierungsrath erhalten . Veith,Marine -Maschinenbauinspektor, vom 1 . Mai 1895 ab, unter
Versetzung von Kiel nach Berlin , zur Dienstleistung im Reichs-
Marine - Amt kommandirt . Mehlisch, Marine - Intendantur -
Referendar , nach bestandener Prüfung mit einem Dienstalter
vom 4 . April 1895 zum überetatsmäßigen Marine -Jntendantur -
assessor , Hundt , geprüfter Marineintendantur - Sekretariats¬
applikant , Christophe!, geprüfter Marineintendantur -Sekretariats¬
applikant , Marine -Zahlmeisterapplikant , — zu Marineintendantur -
Sekretariatsassistenten , Droemer , Werftsekretariatsasststent , zum
Werftverwaltungssekretär , Horstmann , Marine - Zeichner, zum
Werftsekretär für Konstruktionsbüreaus (Konstruktionszeichner),
Göing , Kaiser, bisher Marine -Zeichner, zu Konstruktionszeichnern,Sauer , etatsmäßiger Werkführer , zum Marine -Werkmeister,Liedtke , Werst -Betriebssekretariatsapplikant , zum Werftsekretariats ,
assistenten - - ernannt . Haß , Geheimer Kanzleidiätar im Reichs-
Marine -Amt, ausgeschieden.

— Berlin , 23 . April . Der Korvetten - Kapitän Baron
v . Pleßen , bisher kommandirt bei der Botschaft in Rom , ist auf
Allerhöchsten Befehl dem Kommando der Marinestation der
Ostsee zur Verwendung bei der Anwesenheit der italienischen
Kriegsschiffein den heimischen Gewässern anläßlich der Eröffnungs¬
feierlichkeiten des Nordostseekanals zur Verfügung gestellt.— Berlin, 23 . April . Laut Verfügung des Oberkommandos
der Marine ist der in die neu geschaffene Pfarrstelle berufene
Pfarrvikar Keßler der Marinestation der Ostsee zugetheilt und
an Bord S . M . S . „ Moltke" kommandirt worden .— Berlin, 23 . April . Die Versetzung S . M. Panzersch .4 . Kl . „Heimdall " zur Marinestation der Ostsee tritt zum 1 .
Mai 1895 in Kraft .

— Berlin, 23 . April . Die Torpedobootsflottille Chef :
Korv .-Kapit . Zehe, bestehend aus S . M . S . „Blitz" , Flottillen¬
schiff, Torpedobootsdivision (V .) S . M . Tpdvbt . „D . 4" ,5 . M . Tpbt . „8 . 35, 36, 38, 39, 40, 41" , Torpedoboots¬
division L . (IV .) S . M . Tpdivbt . „v . 5", S . M . Tpbt .
„8 50, 51, 53, 54, 55, 56" ist am 16 . April d . Js . in Kiel
formirt worden .

— Berlin, 24. April . (Personalien .) Knauth, Feuerw .-
Hauptmann , die Geschäfte des zweiten administrativen Mitgliedesbeim Artilleriedepot Wilhelmshaven , Pribnow , Feuerw .-Hauptm .,die gleichen Geschäfte beim Artilleriedepot Friedrichsort
übertragen .

— Berlin, 24 . April . (Ordensverleihungen.) Die Er-
laubniß zur Anlegung nichtpreußischer Insignien ist ertheilt :
des Komthurkreuzes 2 . Kl . des Königlich Sächsischen Albrechts -
Ordens : dem Kapt . z . S . und Flügeladjutanten v . Arnim - des
Großkreuzes des Kaiserlich Oesterreichischen Franz Joseph -
Ordens : dem Kontre -Admiral Frhrn . v . Senden -Bibran ,Admiral L 1a suits S . Maj . des Kaisers und Königs und Chefdes Marinekabinets - der Königlich Großbritannischen goldenen
Rettungs -Medaille : dem Lieut . z . S . der Reserve Polack, ' des
Kommandeurkreuzes 3 . Kl . des Kaiserlich Japanischen Verdienst -
Ordens der aufgehenden Sonne : dem Kapt . z . S . v . Ahlefeld,-der 2 . Stufe 2. Kl . des Zanzibarischen Ordens „der strahlendeStern " : dem Korv .-Kapt . Broeker, - des Großherrlich TürkischenOsmanie -Ordens 3 . Kl . dem Korv .-Kapt . Grolp : der 4 . Klasse
desselben Ordens : dem Korv .-Kapt . a . D . Lampson, dem Kapt . -Lieut. Koch (Wilhelm ), dem Stabsarzt Dr . Renvers .— Berlin , 24 . April . (Schutztruppen .) Frhrn . von
Manteuffel , Major a . D ., Oberführer in der Schutztruppe für
Deutsch-Ostafrika , das Kommando zur Schutztruppe nach Ablaufeines dreijährigen Kommandos zu derselben verlängert . Nauck,Prem . -Lieut. a . D ., zuletzt Lieut . in der Schutztruppe für
Deutsch-Ostafrika , früher im Jnf .-Reg . Nr . 98, die Erlaubniß
zum Tragen der Armee-Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen ertheilt . Dem Prem . -Lieut . a . D .
v . Perbandt , Lieut . in der Schutztruppe für Deutsch-Südwest¬
afrika, ist die Erlaubniß zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter
Klasse mit Schwertern des Großherzoglich Sächsischen Falken -
Ordens ertheilt worden .

— Kobe , 23 . April . Die auf Urlaub befindlichen Offiziereder russischen Kriegsschiffe im Hafen von Kobe und Nagasaki
sind Plötzlich zur sofortigen Dienstleistung einberufen worden .Die Mannschaften dürfen die Schiffe nicht verlassen. Die
Schiffskommandeure sind angewiesen worden, ihre Fahrzeuge auf
zwölfstündige Notiz zum Abdampfen bereit zu halten .— Netvyork , 23 . April . Wie aus Key West (Florida ),vom 21 . d . Mts . gemeldet wird , hat wiederum ein spanischesKanonenboot auf ein britisches Schiff, welches sich auf der Fahrtvon Long Key nach Nassau befand, gefeuert . Zwei britische
Matrosen sollen getödtet worden sein . Das Kanonenboot brachtedas Schiff darauf nach Santiago de Cuba .

Lokales .
Wilhelmshaven , 24. April . Bezüglich der anderweiten

Organisation des Signal - und Steuermannspersonals der Matr .-
Divisionen ist Folgendes bestimmt worden : Als Verband fürdas gesammte Signal - und Steuermannspersonal wird bei den
sechsten Kompagnien der beiden Matrosendivisionen je eine
Zweigkompagnie gebildet. Die Vorschrift für die Organisationund Ausbildung des Signal - und Steuermannspersonals der
Matrosendivisionen vom 27 . Januar 1895 tritt jetzt in Kraft .

Wilhelmshaven , 22 . April . Der Staats-Sekr . des R .-M .-A . hat in Abänderung des Spezialetats für Kapitel 51
auf das Etatsjahr 1895/96 die Etats der I ./ II . und III .Matr .-Art .-Abt . an Ober -Matr . -Artilleristen , wie folgt festgesetzt :I . Matr .-Art . -Abt . 116 Ober -Matr .-Artilleristen , 467 Matrosen -
Artilleristen , II . Art .-Abt . 79 bezw . 317, III . Art . -Abt . 79
bezw. 323 .

Wilhelmshaven , 24 . April . Vom 1 . April 1895 ab
beträgt der Normalpreis der Mützenbänder für den Landdienst96 Pfg . bei vollem Neuwerth , 72 Pfg . bei ^/ . 43 Pfg . beiund 24 Pfg . bei 1/4 des Neuwerthes .

Wilhelmshaven , 24 . April . Alljährlich werden an die
Presfe aus Leserkreisen Anfragen gerichtet, unter welchen Bedin¬
gungen und mit welchen Aussichten auf ein späteres Fortkommender Eintritt in die Karriere der Marine -Jntendantur -Sekretäre
erfolgen könne . Da auch jetzt wieder vielfach in Familien die
Frage der Berufswahl erwogen wird und wir gleichzeitig er¬fahren , daß gerade jetzt wieder beim Marine -Jntendantur -Sekretariat befähigten jungen Leuten sich Aussichten zur Ein¬stellung bieten, so lassen wir nachstehend in gedrängter Kürzedie einschlägigen Eintrittsbedingungen folgen : Zum Eintritt beider Marinestations -Jntendantur der Nord - oder der Ostsee(Wilhelmshaven oder Kiel) können sich melden : Junge Männer ,die rhrFrelwilligenjahr abgedienthaben,im Besitze des Reifezeugnisseszur Oberprima eines Gymnasiums , eines Real -Gymnasiums odereiner Oberrealschule und hinlänglich im Englischen und Fran¬zösischen bewandert sind , um Rechnungsbeläge rc. übersetzen zukönnen. Die Kandidaten müssen gesund , felddienstfähig und unter25 Jahren sein . Der Anmeldung beim Stations -Intendantensind berzufügen: Schulabgangszeugniß , polizeiliches Führungs¬

attest , Lebenslauf , militärärztliches Zeugniß über Felddienst¬
fähigkeit, Nachweis, daß bis zur Anstellung ausreichende Unter¬
haltsmittel dem Kandidaten zur Verfügung stehen. Nach Annahme
eines Kandidaten durch den Stations -Intendanten beginnt ein¬
sechsmonatliche Probedienstleistung , nach deren erfolgreicher Abe
leistung die Einstellung als Applikant erfolgt, mit welcher in der
Regel eine monatliche Remuneration von 60—75 Mk . verbunden
ist . Die alsdann beginnende Ausbildungszeit dauert durch¬
schnittlich SO Monate / es findet sodann die schriftliche und
mündliche Prüfung statt , nach deren Bestehen die Applikanten
hülfs - und vertretungsweise beschäftigt werden, bis die Ernennung
zum Marine -Jntendantur -Sekretariats -Assistentendurch das Reichs¬
marineamt erfolgt . Das Anfangsgehalt der Assistenten beträgt
jährlich 1800 bis 2200 Mk . nebst 150 Mk . Servicezuschuß und
432 Mk . Wohnungszuschuß . Die Gehälter steigen nach der in
wenigen Jahren erfolgenden Beförderung zum Marine -Jnten -
dantur -Sekretär bis zum Betrage von zur Zeit 3600 Mk . Ge¬
halt , 150 Mk . Serviszuschuß und 432 Mk . Wohnungszuschuß und
wird zu dem bestimmungsmäßigen Betrage Pensionsberechtigt.— Da gerade jetzt wieder Gelegenheit zur Anmeldung bei den
Stations -Intendanturen sich bieten dürfte , ist vielleicht mancher
Familie , deren den Anforderungen entsprechende Söhne vor die
Berufswahl gestellt sind , mit diesen Hinweisen gedient.

Wilhelmshaven, 24. April . An der höheren Töchter¬
schule ist zum Ersatz für Frl . Peters , die eine Anstellung an
einer städtischen Schule in Flensburg gefunden hat , Frl . Tourbis
aus Zoppot in den Lehrkörper eingetreten, und zugleich ist
Frl . Dreher aus Lehe neu angestellt worden . Eröffnet wurde
das Schuljahr mit 130 Schülerinnen . Der Zugang von neuen
Schülerinnen ist also ein sehr erheblicher gewesen .-s- Wilhelmshaven , 24. April . Vom 1 . Mai ab tritt
für den Bezirk der oldenburgischen Eisenbahnen ein neuer Fahr¬
plan in Kraft . Nach demselben sind die Ankunfts - und Ab¬
fahrtszeiten für die Station Wilhelmshaven folgende : Wilhelms¬
haven-Bremen , Ankunft : 7 .55 (Schnellzug vom 20 . Juni bis
20 . September ), 9 .35, 1 .17, 4 .20 (Schnellzug ), 4 .59, 8 . 17 und
11 . 13 . Der Schnellzug 4 .20 hier überholt den folgenden
Personenzug in Oldenburg und hält blos in Varel und Sande ,
er legt die Strecke Bremen -Wilhelmshaven in 2 Stunden 10
Minuten und die Strecke Oldenburg -Wilhelmshaoen in 1 Stunde
3 Minuten zurück . — Abfahrt : 6 . 18 , 8 .57 (bis Hude), 10 . 15
(Schnellzug), 12 .46, 4 .30, 7 .41 und 8 .17 (Schnellzug ) . Dieser
Schnellzug holt den 7 .41 Abends nach Oldenburg abgehenden
Zug daselbst wieder ein und wird nach Bremen als Schnellzug
weitergeführt , was ebenfalls mit den um 12 .46 Mittags und
4 .30 Nachmittags hier abgehenden Zügen geschieht . — In der
Richtung Wilhelmshaven -Jever erfolgt die Ankunft hier um
6 .52,10 .42, 1 .17, 4 .59,8 .13 11 .04 Uhr . Die Abfahrt : 7 . 18,9 .06,12 .46 , 3 .52, 7 . 15, 7 .41 und 10 .27 Uhr . — Zwischen Sande
und Carolinensiel bezw . Wittmund verkehren während der Bade¬
zeit besondere Schnellzüge, da der Badeverkehr mehr über diese
Strecke geleitet werden soll . Aus den oben angeführten Zahlen
ergiebt sich , daß wir vom 1 . Mai ab eine ganz vorzügliche und
noch dazu eineschnelle Verbindung mit Oldenburg und Bremen haben .

Wilhelmshavert , 24. April. Der deutsche Eisenbahn¬
verkehrsverband hat unterm 1 . März d. I . für die Eisenbahnen
Deutschlands folgende Bestimmung erlassen : „Beurlaubten
Soldaten ist bei kürzerer , bis Ztägiger, Urlaubsdauer die Be¬
nutzung der dritten Wagenklasse aller Schnellzüge nach den
Sätzen des Militärtarifs bis auf Weiteres in dem Falle freizu¬
geben , daß es sich um Entfernungen über 300 Kilometer und
um Reifen handelt , die außerhalb der Festzeiten — also nicht an dem
Tage vor oder nach Weihnachten, Ostern oder nach Pfingsten oder
während dieser Festtage — angetreten werden . Bei Benutzung von
Durchgangs - — I) — Zügen sind Platzkarten zu lösen. Das
Bedürfniß für Benutzung von Schnellzügen wird seitens der
Truppen auf den Urlaubspässen der Mannschaften durch den an
in die Augen fallender Stelle (etwa oben links) anzubringendenVermerk „Benutzung von Schnellzügen " bescheinigt werden.

Wilhelmshaven, 24. April . Die Theilnehmerliste für die
Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh ist gestern abgeschlossenworden . Aus unserer Stadt haben sich 87 Personen , darunter
mehr als ein Dutzend Damen eingezeichnet .

Wilhelmshaven , 24. April . Den Mitgliedern unseres
Opernensembles wachsen täglich die Flügel . Die lebhafte Aner¬
kennung, welche der Direktion aus allen Kreisen der Bevölkerung
zu Theil geworden ist, hat Anlaß dazu gegeben , auch schwierigere
Opern , die sonst einer kleinen Bühne fernbleiben müssen, über
die Bretter gehen zu lassen. Der Anfang wurde gestern mit
Gounods „Faust und Margarethe " gemacht. Es war ein
Wagestück , das die Direktion hiermit unternahm , aber es ist ihrDank den leistungsfähigen Solisten und Dank der Riesenarbeitdes Herrn Kapellmeisters Turek gelungen u . z . mit erfreulichem
Erfolg . Daß die Scenen , für welche eine großartige Aus¬
stattung unerläßliche Vorbedingung ist, in Wegfall kommen, ist
selbstverständlich. Aber den Chören hätte das Rasirmesser nicht
allzuscharf zu Leibe gehen sollen , denn sie dürfen sich jetzt
getrost hören lassen. Freilich hätte die -Beibehaltung aller
Chöre das Ende der Vorstellung bis nach Mitternacht hinaus¬
geschoben, was weder im Interesse der ohnedies stark in Anspruch
genommenen Mitglieder , noch in dem des entfernter wohnenden
Publikums lag . Im klebrigen darf , was nebenbei bemerkt
werden möge, der Direktion Hoff große Pünktlichkeit und Rück¬
sichtnahme auf die erfüllbaren Wünsche des Publikums nachge¬
rühmt werden . Der gestrige Zettel weist nur 7 Personen auf .
Diese hatten mit Ausnahme des Brander und Siebel , welche
durch Herrn Waldau und Fr . Hoff entsprechend besetzt waren ,große Parthien zu absolviren . Allen voran Margarethe
(Frl . Roloff ) und Faust (Herr Koch-Englis ) . Wenn man
erwägt , daß Frl . Roloff gestern Nachmittag um 5 Uhr sichkrank meldete und dann am Abend doch noch unter Aufbietung
ihrer ganzen Energie die „Margarethe " sang , so wird man es
begreiflich finden, daß die Wellen des Beifalls sehr hoch gingen,
so oft die bereits zum Liebling unseres Publikums gewordene
Primadonna abging . Ihr weicher seelenvoller Vortrag trat gesternAbend, namentlich in der Liebesscene aufs Vortheilhafteste hervor .
Auch Herr Koch hatte als „Faust " einen sehr glücklichen Abend.Die dramatische Kraft des Sängers kam diesem namentlich in
der 1 . Scene sehr zu statten . Herr Mandh , den wir bisher nur
selten gehört, erfreute uns als „Mephistopheles " durch seinen
schönen vollen Baß . Herr Boeszoermenh sang den „Valentin "
recht befriedigend. Zum Schluß möchten wir als die letzte, aber
nicht die schlechteste die „Marche " der Fr . Roenesch hervorheben .
Ihrer bewundernswerthen Sicherheit und Gewandtheit ist ein
großer Theil des Erfolges zuzuschreiben. — Morgen soll
Mozarts „ Don Juan ", übermorgen Lortzings „Waffenschmied̂in Scene gehen. Allen Denen , welche sich bisher abwartend
Verhalten haben , können wir den Besuch der .Oper , die uns die
beste aller bisher hier aufgetretenen zu sein scheint, , aufrichtig
empfehlen.

Aus -er Umgegend und der Provinz.
X Rüstersiel , 23 . April . Der Granatfang ist wenig er¬

giebig, daher kosten die Thiere noch immer 35 Pfg . pro Liter .

X Msterfitl , 23 . April . In der Auktion des verstorbenen s
Landwirths Herrn G . Gerdes zu Rüstersiel wurden hohe Vieh¬
preise bedungen, so wurden Milchkühe zu 411 , 427 , 40L ,375 Mk . usw., Enter mit 161 und 147 Mk . bezahlt .

X Jever , 24 . April . Herrn Amtsrichter Burlage sind
vom 1 . Mai ab die amtsgerichtlichen Geschäfte der Gemeinden
Neuende, Bant , Sande und Schortens übertragen worden .

X Jeverland , 23 . April . Die Schweinenpreise sind noch -
immer in Abnahme begriffen. 50 KZ Schlachtgewicht werden zu36 — 38 Mk ., sowie lebend Gewicht mit 25 Mk . angekauft .

n Oldenburg , 24 . April . Die Strafkammer verhandelte
heute gegen den ehemaligen Pastor Partisch , einen der größten
Schwindler und Betrüger , der je in unserer Zeit aufgetreten ist.
Partisch ist der Unterschlagung in 2 Fällen — es handelt sich
um die dem Diakonisfenhaus vom Kaufmann Janssen in Amster-
dam geschenkten Summen von 20 000 M . und 2000 M -, welche !
Partisch nicht abgeführt hat — und der unbefugten Führung ^des Doktortitels angeschuldigt. Den Vorsitz bei der Verhandlung ^
führt Landgerichtspräsident Hattenbach , als Staatsanwalt fungirt !
Herr Landgerichts -Assessor Ruhstrat , als Vertheidiger Herr Rechts- !
anwalt Schwartz . Der Angeklagte ist am 7 . Dezember 1860
zu Wien als Sohn des Hausmeisters Anton Partisch geboren
und in der katholischen Religion auf den Namen Johann Evan¬
gelist Partisch getauft . Im Jahre 1874 kam er auf das Knaben-
Seminar in Wien, wurde aber im März 1875 „wegen schlechten
Studienerfolges " wieder entlassen . Darauf will er von Wien
fortgegangen sein und in Triest , München , Leipzig und Berlin
sein Brod als Haus - und Privatlehrer verdient haben, dabei
auch als Hospitant Vorlesungen gehört haben . Im Jahre 1879
taucht er wieder auf als Leiter der Privatschule in Laasphe i . W.
Um diese Stelle zu erhalten , hatte er ein AbiturientenMgniß
und wahrscheinlich ein Universitätszeugniß fälschlich angefertigt ,
auf Grund deren er von der Königlichen Regierung in Arnsberg
die Konzession zur Leitung der Schule erhielt . Er nannte sich
jetzt Hans Herbertus Partisch , Sohn des Professors Partisch ^u
Wien, geboren am 27 . Dezember 1856 und gab an, sich zur
evangelisch - lutherischen Konfession zu bekennen. Letzteres behauptet
er auch jetzt noch . Bei seiner ersten Vernehmung über diesen
Punkt hat er ausgesagt , er sei mit 16 Jahren bei dem Pastor
Ahlefeld in Leipzig zum Protestantismus übergetreten . Die
dieserhalb in Leipzig angestellten Ermittelungen haben jedoch er¬
geben, daß er gelogen hat . Er ist also heute noch katholisch .
Von Laasphe aus bewarb er sich im Sommer 1879 um die
Stelle eines Rektors der gehobenen Volksschule in Drochtersen .
Dabei sandte er an den Schulvorstand in Drochtersen folgende
Schriftstücke ein : ein gefälschtes Reifezeugniß , ein gefälschtes
Universitätszeugniß , die Konzession der Regierung zu Arnsberg
und ein Zeugniß des Lokalinspektors . Daraufhin wählte ihn
der Schulvorstand und suchte bei dem Königlichen Conststorium
zu Stade um Bestätigung der Wahl nach. Diese wurde auch
ertheilt , nachdem Erkundigungen bei der Regierung in Arns¬
berg eingezogen waren . Im Juni 1880 wurde Partisch aus
seine Bewerbung zum Rektor und Nachmittagsprediger in
Bremervörde gewählt und vom Konsistorium in Stade
bestätigt . Bei dieser Bewerbung hat er dem Schulvorstande
wiederum verschiedene gefälschte Zeugnisse vorgelegt.
Die Fälschung hatte er in der Weise vorgenommen, daß er
zunächst einen leeren Bogen Papier mit mehreren Abdrücken des
Amtssiegels des Pastors Riechelmann zu Drochtersen, in dessen
Hause er wohnte und freundliche Aufnahme gefunden hatte ,
versah, alsdann das Papier mit fingirten Abschriften von angeb¬
lichen Originalzeugnissen beschrieb und diese Abschriften unterdem
beigedruckten Siegel mit der gefälschten Unterschrift des PaftÄW
Richelmann als richtige Abschriften von echten Originalen be¬
glaubigte . In gleicher Weise stellte er die fälschlich beglaubigte
angebliche Abschrift eines Geburtsscheines her, in der er den
27 . Dezember 1854 als seinen Geburtstag angab und producirte
dieselbe bei seiner Verheirathung mit Marie Sievers , Nichte des
Pastoren Riechelmann . Während seines Aufenthalts in Bremer¬
vörde stellte er eine angebliche Doktordiffertation zusammen, ließ
dieselbe in Stade drucken und nannte sich von da an Doktor .
Im August 1882 bewarb er sich endlich um die 3 . bezw.
4 . Pfarrstelle an der Lambertikirche in Oldenburg und erhielt
sie auch . In dieser Stellung hat er nun die raffinirten Unter¬
schlagungen begangen, die den Gegenstand der heutigen Verhand¬
lungen bilden .

Hannover , 23 . April . Das Provinzialkomitee der national¬
liberalen Partei der Provinz Hannover tagte gestern Abend hier
im Continentalhotel und beschloß , auf künftigen Sonntag , den
28 . d . Mts -, Vormittags 114/, Uhr , eine Landesversammlung
nach Hannover zu berufen, in welcher die Stellung der national¬
liberalen Partei zur Umsturzvorlage besprochen werden soll.
Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung wird die Zuckerfrage
in ihrer Bedeutung für die Landwirthschaft behandelt werden .
Zweifellos sind diese brennenden Fragen für die Provinz
Hannover von so hoher Wichtigkeit, daß eine möglichst starke
Betheiligung aus allen Theilen der Provinz sehr wünschenswerth
erscheint. Nähere Mittheilungen folgen spater .

Verwischtes
— * Laibach , 22 . April . Der gestrige Tag und die

letzte Nacht sind ruhig verlaufen . Es fanden nur ganz un¬
bedeutende Schwankungen statt . Das Wetter hat sich gebessert.
Der Landespräsident organisirte einen öffentlichen Baudienst und
unentgeltliche Bertheilung von Speisen . Die Nothstandsunter -
stützungen werden fortgesetzt. — Die Gemahlin des Landes¬
präsidenten von Krain , Baronin Hein, geborene Gräfin Apraxin ,
fordert heute alle wohlthätigen Frauen auf , wegen Errichtung
ambulanter Küchen ihre Weisungen in ihrer Wohnung , einer
Baracke der Triester Straße , entgegenzunehmen . Es ist gewiß
bezeichnend für die Lage in Laibach, wenn der Landespräsident
in einem Waggon , die Präsidentin in einer Baracke residirt .
Heute kamen massenhaft flüchtige Laibacher mit dem Schnellzuge
in Graz an , die auf den heute 9 Uhr Vormittags neuerlich er¬
folgten Erdstoß panikartig ohne Gepäck aus Laibach flohen.
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Berloosnnge « .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 23. April . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Kl.
192 . Königlich Preußischer Klafsenlotterte fielen : In der BormittagSztehnug :
1 Gewinn L 15000 M . aus Nr. 204407. 1 Gewiun L 10000 M. aus
Nr. 212837 . 3 Gewinne L 50 - 0 M . auf Nr . 10404 7SLZ6 164821.
^n der NachmittagSziehuug : 2 Gewinne L 5000 M . aus Nr. 22308 ÜS048 .
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Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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Bekanntmachung .
In das hiesige Genoffenschastsregister

ist heute zu der unter lfde . Nr . 1 ein¬
getragenen Genossenschaft „Wilhelms -
havener Spar - und Baugesellschaft,
eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht " Folgendes einge¬
tragen :

In der Generalversammlung vom
7 . April 1895 ist an Stelle des aus
dem Vorstande ausgeschiedenenZimmer -
manns Adolf Sünkler der bisherige
stellvertretende Kasstrer Zimmermann
August Siedler in Wilhelmshaven zum
Geschäftsführer und an Stelle des
Let-teren der Vorarbeiter Karl Lutzmann
daselbst zum stellvertretenden Kasstrer
bestellt worden .

Der bisherige Schriftführer , Mw
schinenbauer Karl Riepe, ist aus dem
Vorstande ausgeschieden.

Wilhelmshaven , den 22 . April 1895

Auktion.
Die im Jahre 1894 hier als ge¬

funden abgegebenen und nicht wieder
abgeholten Sachen werden - am
Komabenck, «lm 27 . April ck. Js ,

Vormittags LI/ , Uhr,
in dem diesseitigen Polizei -Büreau
öffentlich meistbietend gegen baare Be¬
zahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , 24 . April 1895 .
Der Hülssbeamte des Laud-
raths des Kreises Wittwund .

Regierungs -Assesfor
Dr. jnr , Frhr . von Lüdinghausen -Wolfs .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Torpedo -

Matrose Frank , welcher bis zum
13 . April er . nach Hamburg beurlaubt
war, ist noch nicht zurückgekehrt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht
vor.

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht, auf den
re . Frank zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname : August Frank .
Geboren : zu Hamburg .
Alter : 20 Jahre , 10 Monate , 28 Tage .

.Größe : 174,5 Centim .
Gestalt : schlank .
Haare : blond.
Sttrne : frei .
Augenbrauen : blond .
Augen : blau .
Nase : spitz .
Mund : gewöhnlich .
Bart : Schnurrbart .
Zähne : vollständig .
Kinn : rund .
Gestchtsbildung : oval .
Gesichtsfarbe : gesund.
Sprache : deutsch .
Besondere Kennzeichen: keine .
Anzug : Marine -Uniform , Mütze mit

rother Biese und Mützenband
„II . Torpedoabtheilung " .

Wilhelmshaven , den 22 . April 1895 .
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Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Gewerbesteuerliste der Klasse II
für das Steuerjahr 1895/96 vom 25 .
d . Mts . ab während einer Woche in
unserer Registratur öffentlich ausliegt .
Es wird darauf hingewiesen, daß nur
den Steuerpflichtigen des Veranlagungs¬
bezirks die Einsicht in die Rolle ge¬
stattet ist.

Wilhelmshaven , den 23 , April 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Verkauf .
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns

I « N . Pols zu Bant gehörigen

Mobilien ,
nämlich :

verschiedene Laden-Utensilien und
Waarenbeh älter , 1 Vertikow, 1
zweithür . Büffet , 1 altdeutsches
Sopha , 1 anderes Sopha , 1
Sophatisch, 1 Servirtisch , 1 Re¬
gulator , 1 Etagere , mehrere
Spiegel , 1 Klaviersessel, 1 Noten¬
ständer, Bettstellen mit Matratzen ,
1 Wäscherolle , 1 Schreibpult ,
verschiedene Gardinen und Vor¬
hänge und viele sonstige hier nicht
benannte Sachen ,nrner : verschiedene Gold - u . Silber -
sachen, als 1 goldene u . 1 silberne
Taschenuhr, 1 gold. Uhrkette, silb .

Fruchtschalen , M . Gabel u . Löffel,
Messer mit Mb . Griffen , silberne
Gemüse- .» . Suppenlöffel usw.

sollen am
Dienstag, den 30 . April d. Js

Nachm. 2 Uhr anfangd.,
in der Wohnung des Herrn Pels ,
an der neuen Wilhelmshavenerstraße /
öffentlich meistbietend gegen Zahlungs¬
frist durch Herrn Auktinator Gerdes
verkauft werden.

Kausliebhaber werden hierdurch ein
geladen.

Jever .

Der Konkursverwalter
Th . Meyer .

Im Sziemientkowski'schen
Konkurse wird der Ausverkau
noch bis zum 1. Mai d. I
fortgesetzt.

Das Waarenlager ist noch
vollständig.

Ilek liinlnikr-kekUfM
Verkauf .

Frau Wittwe Jaufseu , „Zum
Banter Schlüssel ", läßt wegen Ver
Lnderung des Betriebes

Montag, den 29. d.
Nachm. 2 Uhr anfangd

in und bei ihrer Behausung öffentlich
auf übliche Zahlungsfrist verkaufen :

Zftz Dtzd. eiserne Gartenstühle , 4
Gartentische , 6 Gartenbänke , 2
Spiel Kegel und Kugel, 2 Dtzd
Stühle u . Tische , 6 mah . Rohr¬
stühle, 2 Tresen , 1 Bierapparat
mit Zubehör , 1 Glasschrank , 1
große fast neue Bühne mit Vor¬
hang u . Coulissen, 1 vierarmigen
Kronleuchter , 4 Mille Cigarren
1 Windfang mit Glasthüren , 1
große Trittleiter , 3 undere Leitern ,1 Butterkarne , 1 Küchenschrank , 1
Waschtisch , 1 Waschmaschine, 1
Wasserbank, 1 großer Waschkessel ,
2 Wanduhren , 1 Gewehr , 1 Kla¬
vier , 1 Papageibauer , 1 fast neuen
Kinderwagen , 1 Kinderstuhl , t
Coaksofen , 1 Kochofen , 1 Hühner
Haus, 1 Kaffeebrenner , 1 Waage
mit Gewichten , Tellerborte , i
Petroleummaschine , Lampen, La
ternen , versch . Zinn - , Blech-
Messing- u . Eisengeschirr usw.,

ferner : 2 gute Milchschafe in voller
Wolle mit 5 Lämmern .

Heppens , den 23 . April 1895 .

Havnrs .
XL . Zu dieser Auktion können noch

Möbel hinzugebracht werden . D . O .

Verkauf .
Der Viehhändler B Nordman «

zu Marx läßt am

Donnerstag , de« 25. d M.,
Nachm. S Uhr anfgnd .,

in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :
ca. 59 Stück große nnd

kleine

Schweine ,
sowie ca. 1000 Pfund

Speck, Milkst und
Schinken

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 16 . April 1895 .

Gerdes,
Auktionator .

Verkauf.
Herr Pferdehändler Lübbe Djttren

zu Roggenstede beabsichtigt am

Montag, »e« 2!». ». M.,
MM - , « » Uhr,

im Rönitz 'schen Gasthofe Hieselbst :

2« Stück Veste

U » k»
auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufen.

Wittmund , den 22 . April 1895 .

H. Eggers .

Verpachtung .
Zum Antritt am 1 . August d . j

beabsichtige die z . Zt . vom Schlachte
meister Aug . Wulf innehabende

Schlachterei
anderweitig unter günstigen Beding
zu verpachten.

l? » LLL Vackvi »,
Reubremeu .

12,000 Mark
sind auf gleich oder später gegen sichere
Hypothek und prompter Zinszahlung
zu belegen. Schriftliche Offerten unt .
L 15 nimmt entgegen die Exp . d . Bl

Bei sei« Mick Stuben
nebst Schlafzimmer auf sofort oder zum
1 . Mai zu vermiethen .

Oldenburgerstraße 17.

Miethsrer
werden zum 1 . November d . Js , an
verkehrreichsten Straßen im Mittel¬
punkte der Stadt zwei große ge¬trennt liegende

mit Wohnungen , nebst Werkstatt und
sonstigem Zubehör .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Wzier-MbilW i« Kikl,
von 6—7 Zimmern mit allem Comfort ,
Veranda mit Garten , auf sofort oder
später zu vermiethen .

Architekt H . Wiens , Kiel.

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnung von 7
Räumen nebst Zubehör .

Zu vermiethen
ans sofort od . später die an der Göker-
u . Viktoriaftr . - Ecke befindlichen großen
und schönen Kellerränmlichkeiten .
passend für jedes Geschäft - ev . kann
Stallung für ein od . zwei Pferde bei¬
gegeben werden.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Gtagen -
woh««»g nebst Zubehör. Preis
255 Mk.

Brame », Grenzstr. 31 .

W älter, erfuhr. Mcheil
empfiehlt sich als Wärterin . Nach-
zufr . bei G . Lübbe « , Bant ,

neue Wilhelmshavenerstr . 43 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später ein großer
Lade« mit Wohnung . Werkstätte
und Lagerräumen in der neuen Wil -
helmshavenerstraße .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Herrschaft !. Wohnnug von
7 Zimmern , Badeeinrichtung usw.

Niemeyer , Gökerstr . 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai Königstraße 51 eine
Wohnung zu 400 und zwei Woh¬
nungen zu je 144 Mk . Zu erfr . bei

Karl Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
eine 4räum . Wohnung z . 1 . August.

Johann Lübbe», Kopperhörn ,
Hauptstraße .

Zum 1 . Juni oder später mehrere
chöne vierräumige

Familev - Wohmmge«
mit allem Zubehör , Stall , Keller und
Bodenkammer , an der neuen Wil¬
helmshavenerstr . zu vermiethen . Preis
180 Mk ., 185 Mk . und 225 Mk.

Carl Zeeck, Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine Oberwohnnng .
Näheres

Verl . Gökerstr . 12, u . r .

Zu vermiethen ,
5- ein hübsch möbl . Zimmer . st

Hauer, Roonstr. 77 . st

Zu vermiethen
^ auf sofort oder 1 . Mai ein möbl.

Zimmer.
n Ulmenstr . 20, p . l . z

Zu verkaufen -
eine schöne zweischläfige Bettstelle- wegen Umzug .

- Börsenstr. 23, I . l.
An tüfklsömiB Aackr '

g billig zu verkaufen.
j - D. Fimmeu, Schaar .

Ein Kleiderschra«! j
l und etzie Bettstelle mit Matratze
n billig zu verkaufen.

Friederikenstr . 5, 1 Tr . r .

An MMUm - Geschäft -
hier in der Nähe steht beliebig anzu-

n treten unter günstigen Bedingungen
l- billig zu verkaufen . Laden nebst Wohn-
r- räumen können alsdann sofort mit über - z

geben werden . i
Nähere Auskunft ertheilt die Exped.

^ d . Blattes.
M Pfund Kronsbeeren, »

d selbst eingemacht, hat noch abzugeben l
A . Weudland , Bant

Zu kaufen gesucht j
ein noch gut erhaltener gebrauchter s

^ Kleiderschrank. e
Offerten an die Expeditton d . Bl . f

Lvsuvkl
zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen ,
für einen bürgerl . Haushalt , welches l
aller Haus - und Küchenarbeit selbst -

' ständig Vorstehen kann . !
R . Haan , Bismarckstraße 22 .

0

Gesucht
- ein Lavfbntsche für
n Montage Kohlenbrücke.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen von 15
bis 16 Jahren für den ganzen Tag .

Augustenstr . 3, 2 . Et .

Gesucht
s auf sofort ein Bautischler .

V1»8, Tischlermeister ,
neue Wilhelmshavenerstraße 16 . -

Gesucht
- ein Lehrling für meine Schlosserei

und Maschinenreparatur . r-8. Lingua«, Schlossermstr.,
Brake a ./W . s,

Gesucht Z
auf sofort ein Knecht von 16 bis W

- 17 Jahren . m
Karl Lampe, Bismarckstr . 35 . ge

Gesucht
auf sofort ein schulfreies Stunde « »
mädche».

r Casinostr . 2, 2 . Et .,
im Niemand '

schen Hause.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag ,

e Näheres in der Exped. d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentl . Dienst -
mädche«.

A. Böhme , Kopperhörn .

Gesucht
ein bis zwei respektable jnttge Leute au
zur Ausnahme von Versicherungen. wi

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .
XL . Bei einiger Thätigkeit loh¬

nender Verdienst . ^

Gesucht
ein Kindermädchen für den Nach¬
mittag .

Fra » G . Takenberg.
Wilhelmstraße . ^

Eiveu 's Nachw . -Bureau,
neue Wilhelmshaverstr . 64 .

Gesucht
1 . August eine breiräumige

»uuug nebst Zubehör auf preuß .
t . Offerten unter L X . an die

Gesucht
Offerten

SssnoLH

Marienftr . 60, I .

Gesucht
F. MaatS , Bant.

Gesucht

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine 4räumige trockene
OVerwöhnungmit allen Bequemlich¬
keiten .

H. Moritz , Kaiserstr . 64 .

Suche
Ranges , sowie ein Waschwüdche »
und ein gutes Zimmermädchen .

Frau Maßmann , Nachw .-Bureau .
XL. Eine Köchi», welche Haus¬

arbeit übernimmt , sucht herrschaftliche
Stelle . D . O .

rl Alter von 15 — 16 Jahren .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

l8uvdv
ff sofort einen kräftigen Lauf »
urschen.

Otto Lüddecke, Roonstr. 74».

Will

Wilhelmstr . 3.

Englische

Offerten unter 6i. an

Für leichte häusliche Arbeit ein ge-

Mädche«

Gegen Husten und Heiser¬
keit ist
»slr - Lsoliou

anerkannt das Veste Lirrdenmgs -
mittek. Zu haben in Dosen ä
25 Pf . bei 0 . Lk» 88v , Raths -
Apotheke, Wilhelmshaven .

Danksagung.
Ich litt an Bettnässen und da ich

g 66 . Mit dem Erfolge der
e ich erhielt, war ich sehr
Denn seit dem ersten Ein -

(gez.) Kilo Spies , Schönborn
b . Rochenhausen.

KIsllpril-8ell«i!fe! iiii !el>-8eik,
32jähriaes glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,
Mrügl . loilstts - »m! IM-8M
aus der mehrfach prämiirten Königl .
Hof - Parfümerie - Fabrik C . D .
Wunderlich. Zur Erlangung
eines jugendfrisch, geschmeidig und
blendendreinen Teints , zur Reinigung
von Schärfen , Hautausschlägen,Kopf -
grind, Schuppen re. ä 35 Pf . bei

t ). SU88S , Rathsapotheke
Wir sind Sonnabend Morgen

ca. 3« Stück

Bringe meine

in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen auf Torte « werden gut
und billig ausgeführt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

«5 .
Marktstr . Nr . 25 .



Telegramm
In letzter Stunde , in den 4 Tagen bis zum Schluß des reellen

TotalausverkauseS wegen Wegzuges vom hiesigen Orte werden sämmt-

liche, noch sehr gut sortirten Herren - und Knaben -Garderoben , darunter
noch extra zurückges . Posten , zu Preisen verkauft , die kaum die

Herstellungskosten decken , nur um die Waare zu Geld zu machen.
Sehen Sie sich die Sachen an und Sie kaufen für das Geld sofort
Ihren ganzen Bedarf für Pfingsten und Sommer bei
Roonstraße 92 .

Donnerstag , SS . April :

Großes Tanzkränzeheii
in äor „ Ilora ." ksi L .

einen

Usicherstellen

EAnerkennung

SikWUll« MM

KÖM
Z Lrvimador
-§ NatMv88

^11

üenik.
F «

tulrrracl -llvivraiit «
Lsr ILuinvi -I . N » riavl »« It « rllvo . «

- r»
^

UM kiKM UmtzMIt.
k

Stets großes Lager in Hs

Iahrrädern s
s
W
«N-

vorzüglichster Qualität und Coustrue«
tion. 2 -

yusliM !

aus der Brauerei

L m
D Westgaste b. Norden.
^

filLMLI '
<2r;
r:
8

»M !k AwMiniMll,
Wechch Ur. 9.

Kuseinand ersetzungsh akßer ver¬
kaufen sofort 1 Kugelmühle , 1 Kslker -
gang , ungefähr 2V0V Wir . versch .
Jeldöahngkeis mit 2 Weichen , 4
Drehscheiben u . 18 Kippiviigelchen ,
1 Locomobike . Offerten sub o . 901
an Kaasenkein L Vogler , A . - H . ,
Dortmnnd erbeten.

Kr das GMMjrM u«d dir HSHrre
Mädchenschule

empfiehlt

) sh . Focken.
Morgen früh eintreffend :

Ach ». kleine TUM
Schollen

empfiehlt zu billigsten Preisen

Marktstr . 43 . Banterstr . 10.

Betten ^
in nur guter Waare billigst^

ik Gardinen
in riesiger Auswahl von 18 Pf . an,
sowie sämmtliche baumwoll . Artikel in
neuer Auswahl auffallend billig bei

N. stososn, Nmeudt.

N ^

für Knaben und Herren .
Weil in der Fabrik ein Versehen vor
gefallen, verkaufe ich dieselben wegen
Mangel an Platz zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .

<-r. ^ uLLus ,
Hinterstraste 2.

Maitrank
aus frischen Kräutern empfiehlt

itl .
Weinhandlung , Königstraße Nr . 56 .

L Huiiil ) 6r

^ Mit den neuesten Verbesserungen, auch hinsichtlich der äußeren 8
2 Ausstattung , versehen, entsprechen die Räder allen Anforderungen . K

R Besonders mache ich aufmerksam auf eine ganz neue Ueber- Lk
setzungsart , wodurch ein außerordentlich leichter Gang und gegen

t früher eine weit größere Fahrgeschwindigkeit der Räder erzielt wird .
M Permanent 4V bis SV Räber ans Lager .
8 Alte Räder Werders in Tausch genommen .

" '
ll. Ws

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen,
Kinderbadewaunen .
Babykörbe .
Soxhletapparate ,
Nachtlamve «.
Wärmflasche «,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Wohne jetzt

Hanse des Herrn Diez.
ü(l . Ißö^vnböcg.

Stett.Pferde-8otterieLoosiM .,
Ziehung 14 . Mai . MarieulmrgerGeld-Lotterie Hauptgew. 90000M.,
Zieh . 21 . u . 22 . Juni . Loose L 3 M .,
Porto u . Listen 30 Pf ., empfiehlt u .
versendet Wilh . Hriem , Marktstr . 7a,ris -L-ris Burg Hohenzollern .

Von jetzt ab täglich
frischen

8MMI .
llllleig z»»»M.

Tpai -gsI - PIantags .
I » . Spargel , frisch, kurz gestochen ,

versend. Postkorh M . 6 frco . geg . Nachn.
ik' . V . Holntau ^ , Metz .

Neue grsste Sendungen
i«

llsiiiM - Iioilsektioli :
Illckets, RkSenmäntel , Capes,

I Kragen, schmrjk Nrameuadkn -Mantel,
W -Maatel. Kindrr -Mäotel ll.

Isoeben eingetroffen.
Durch die außerordentlich starke !

Nachfrage vor dem Feste waren meine
Konfektions-Läger fast vollständig ge¬
räumt, fo daß ich heute in der Lage
bin, meiner geehrten Kundschaft die

! neuesten Modelle der letzten Mode-
Grfcheinungen vorlegen zu können.

Die Mervankolonien in der Republik
Chile

behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene Broschüre .
Dieselbe kann zusammen mit , der früheren , unter dem Titel „Chile "
herausgegebenen Broschüre, welche offizielle Mittheilungen über Land
und Leute enthält , kostenfrei von Ackerbau treibenden Interessenten
bezogen werden durch

M k« zI-tzM»kkrM»« IimWmiiL i» »IM,
7 Lus ä ' ^ rgsutsM , kuei « .

Water i« MhcluishM»
sKaisersaal ) .

Direktion : 0 » rl Holk .

Do « « erstag , de« 28 . April :
Don lusn

oder :
Der 8t6in6riitz Käst.
Große Oper in 4 Akten von Mozart .

8Mer«iiik. ML. ch«r.
Dormerftag . de « 28 . d . Mts .,

Abends 8 >/z Uhr :
Ksnvi ' Klvoi ' sammIung

Svl »» oli -OVul».
Heute Donnerstag :

^ !8pLvL ^
Gäste stets willkommen.

sind die besten der Welt !

Wer em Fahrrad besitzen und fahren
will , weiches auf der Höhe der Zeit
steht, muß chorickes „ Westfalia " -
Kahrrad kaufen . Ich liefere Jedem
zu Fabrikpreisen unter schriftl. Garantie .
Bevor man anderw . kauft, fordere man
erst von mir Preiscourant gratis .
Gegründet 1874 .

« Srlolro , Bielefel ? ,
Nähmaschinen- und Fahrrad - Fabrik .

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter wurden hocherfreut
ll. Lsväers n . Fmn.

Tonndeich, 23 . April 1895 .

Todes -Anzeige.
Am 23 . d . Mts . Morgens

1 Uhr starb nach langem, mit
Geduld ertragenen Leiden meine
liebe Frau , Mutter , Schwieger -,
Großmutter und Schwester
Germania Rramber
im fast vollendeten 50 . Lebens¬
jahre , was hiermit tiefbetrübt mit
der Bitte um stille Theilnahme
zur Anzeige bringen

.loliuui » kLnr »inlr « r
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
26 . d . M . Nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhause , neue Wilhelms -
havenerstr . Nr . 5, aus statt .

Halte meine eleganten

zu Hochzeiten, Kindtaufen rc ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf be^ ens empfohlen.

I 'r IiLLZö .

Danksagung .
Heimgekehrt von dem Grabe meines

lieben unvergeßlichen Mannes sage ich
Allen , die mir so viele Liebe und Theil¬
nahme bei dem Begräbnisse desselben
erwiesen haben, sowie für die reichen
Kranzspenden , insbesondere auch Herrn
Oberpfarrer Goedel für die trostreichen
Worte meinen tiefgefühltesten Dank .

Wittwe 6 « rtt
und Angehörige .

Danksagung .
Für die herzliche zahlreiche Theil¬

nahme bei der Beerdigung unserer
unvergeßlichen Tochter Pauli « « ist
es uns unmöglich, Jedem persönlich
unfern Dank auszusprechen, daher auf
diesem Wege sagen wir allen Denen,
die nns bei der betrübenden Lage zur
Seite standen, besonders unfern Mit¬
bewohnern , Nachbarn und Neben¬
gesellen unfern herzlichen tiefgefühlten
Dank .

Wilhelmshaven , den 24 . April 1895 .
H. Peiler nebst Frau,

Kindern , Schwägerin , Schwager und
Schwiegereltern .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Eüß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . IS .)
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